Wuide  Wachl – Mia san dageng
Wuide Wachl zeigen, wie bairische Musik heute klingen muss. Traditionelle Formen wie Couplet oder Gstanzl (in der Tradition eines Kraudn Sepp oder eines Roider Jakl) verschmelzen mit Adaptionen von Blues-Klassikern, Jug-Band- und Bluegrass-Einsprengseln sowie Ragtime zu BAVARICAN PRIMITIVE MUSIC, getreu dem Band-Motto “lieber eigen als tümlich“. Mit der neuen CD „babbalababb“ im Gepäck sind Wuide Wachl unterwegs in die Zukunft, ohne ihre Wurzeln aufzugeben. Dabei thematisieren sie mit derselben Unverfrorenheit Globalisierung und religiösen Fanatismus wie die letzten Dinge oder das neue Prekariat. Auch manch alter Klassiker aus dem Programm der Vorgängerband Sparifankal taucht wieder im Programm auf.  "Musikalisch und frechheitsästhetisch grandios!", wie ein Fan nach dem Besuch eines Wuide Wachl-Konzertes schrieb.
Carl-Ludwig Reichert (Gesang, Gitarre, kazoo), Ulrich Bassenge (Gesang, Dobro, Banjo, autoharp), Juliane Gredmaier (Geige, Gesang), Pit Holzapfel (Bariton-Horn, Posaune, Pappdeckel-Schlagzeug)
www.wuidewachl.de
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